
Hach ja,manhats kommensehen.Natürlich ist die Papiertüteaufgeris-
sen und der Inhalt hat sich lawinengleich über die Treppe ergossen –
zack,dahateszugeschlagen,dasMurphy’scheGesetz. Jenenichtwirk-
lich inBüchern festgeschriebene, aber unumstößliche Lebensweisheit,
dieda lautet: „Alles,was schiefgehenkann,wird schiefgehen.“Oder –
um mal den namensgebenden Ingenieur Edward A. Murphy einiger-
maßen korrekt zu zitieren – etwas ausführlicher formuliert: „Wenn es
mehrere Möglichkeiten gibt, eine Aufgabe zu erledigen, und eine da-
von in einer Katastrophe endet oder sonst wie unerwünschte Konse-
quenzennachsichzieht,dannwirdes jemandgenausomachen.“Gut,
dieses Gesetz ist nicht mal sieben Jahrzehnte alt, aber man findet

durchaus Hinweise, dass sich die Menschheit dieser – nun ja – einge-
bautenUnzulänglichkeiten stetsbewußtwar. InWortenwie„narrensi-
cher“ beispielsweise, was den Blick auf einen wichtigen Faktor in
„Murphys Law“ lenkt: Das ist kein Naturgesetz, sondern eher ein
selbstironisches Lächeln über eigene Fehlerhaftigkeit – eigentlich war
klar, dass die Papiertüte reißenMUSSTE angesichts einer gnadenlosen
Überladung. Zack, dieses Gesetz entfaltet eben nur dann seine volle
Wirkung,wennwildeEntschlossenheit, falscheDingemitgroßemWil-
len zu tun, sichmit ordentlich Kraft paart. Das Schöne: Diesen Teufels-
kreis kannman durchbrechen –mit Köpfchen. Daran arbeitet amWo-
chenende .. JensWagner, redaktion sachsenMedien

hallo Wochenende!

„Teil von meinem Herzen“
TiTelgeschichTe: Rennleiter André Straßburger sorgt beim Frohburger Dreieck dafür, dass aus Straßen für ein
Wochenende eine Rennstrecke wird – und hinter den Kulissen alles reibungslos läuft
Frohburg. Wenn auf dem
Frohburger Dreieck dieMotoren
laufen, ist André Straßburger
meist dort zu finden, wo die Fä-
den zusammenlaufen: in der
Rennleitung.AlsRennleiter trägt
er Verantwortung für den sport-
lichen Ablauf – und erlebt das
Rennwochenende am 19. und
20. September zugleich aus
einer Perspektive, die den Zu-
schauern verborgen bleibt.
SeinWeg nach Frohburg führ-

te über den Motorsport. „Ich
war immer mit dem Motorsport
verbunden“, erzählt der Wup-

pertaler. Als Straßburger später
seinen Meister machte und die
Verantwortung für den Elektro-
betrieb seines Vaters übernahm,
entschied er sich gegen die akti-
ve Rennfahrerlaufbahn. Dem
Motorsport blieb Straßburger
trotzdem treu – nurwechselte er
die Seite. Seit 2001 ist der einst
aktive Rennfahrer als Offizieller
tätig. Der heute 49-Jährige kam
in Frohburg zunächst als Sport-
kommissar zum Einsatz. Später
wurde er gefragt, ob er die
Rennleitung übernehmen kön-
ne. Er sagte zu – und ist seitdem

ein fester Teil des Frohburger
Dreieckrennens.
Als Rennleiter laufen bei ihm

viele Fäden zusammen. Vor dem
ersten Start gehören Strecken-
begehungen, Fahrerbespre-
chungen, Zeitplan und die Ab-
stimmung mit den verschiede-
nen Einsatzbereichen zu seinen
Aufgaben. Während des Ren-
nenswerden in der RaceControl
die Informationen zusammen-
geführt: Was passiert auf der
Strecke?Wie entwickelt sich der
Zeitplan? Wann beginnt der
nächste Lauf? Und wenn etwas
passiert, müssen Entscheidun-
gen getroffen und die entspre-
chenden Maßnahmen koordi-
niert werden. Nach dem Renn-
tag folgt die Auswertung.
Doch gerade in Frohburg ge-

hört für Straßburger noch etwas
anderes dazu: der Blick auf das
große Ganze. Denn das Froh-
burger Dreieck ist keine perma-
nente Rennstrecke, die das gan-
ze Jahr über darauf wartet, dass
irgendwannwiederdieMotoren
starten. Innerhalb kürzester Zeit
wird aus öffentlichen Straßen
wieder eine Rennstrecke. Was
für den Zuschauer am Rennwo-
chenende selbstverständlich
wirkt, ist das Ergebnis enormer
Vorbereitung und vieler Hände.
Streckenabschnitte müssen vor-
bereitet, Absperrungen und Ein-
richtungen aufgebaut, die Race
Control eingerichtet und zahl-
reiche einzelne Bereiche mitei-
nander verbundenwerden. Und
wenige Tage später verschwin-
det das alles wieder, die Straßen
werden zurückgebaut und ste-
hen der normalen Nutzung zur
Verfügung.
Straßburger erlebt diesen

Wandel unmittelbar. Gerade das
beeindruckt ihn an Frohburg.
Aus seiner Sicht hat der Verein
über die Jahre immer weiter da-
ran gearbeitet, die Veranstal-
tungund ihreAbläufe zu verbes-
sern. Für ihn zeigt sich darin
auch, wie viel Arbeit hinter
einemRennwochenende steckt,
die das Publikum überhaupt
nicht sieht. Denn vieles davon
geschieht ehrenamtlich. Men-
schen sind schon lange vor dem
ersten Rennstart im Einsatz und
auch nach der letzten Zielflagge
ist die Arbeit noch nicht vorbei.

Für die Zuschauer soll all das
möglichst unsichtbar bleiben.
Sie sollen ein Wochenende lang
Rennen schauen, Fahrer treffen,
die besondere Atmosphäre ge-
nießen – und am Ende vielleicht
gar nicht darüber nachdenken
müssen, wie viel Organisation
notwendigwar, damit hier über-
haupt Rennsport stattfinden
kann.
Genau diese besondere At-

mosphäre unterscheidet Froh-
burg für Straßburger von vielen
anderen Veranstaltungen. „Ein
ganz anderer Zusammenhalt“,
sagt er. Für ihn sei das Rennen
fast schon eine Feier. Fahrer und
Teamsbegegneten sich auch ab-
seits der Strecke sehr kollegial.
Dazukommtdiebesondere Stel-
lung im Kalender: Frohburg ist
für die IRRC-Rennklassen das
Saisonfinale und damit für viele
Fahrer und Helfer noch einmal
ein gemeinsamer Abschluss der
Saison. Was Straßburger an sei-
nerAufgabehält, lässt sichdabei
kaum allein mit Verantwor-
tungsbewusstsein erklären. „Es
ist ein Teil von meinem Herzen.
Ich brauche es. Esmachtmir ein-

fach meinen Spaß.“ Auch lange
Tage gehören dazu. 16 Stunden
an der Strecke können es durch-
aus werden. Am Ende sei man
zwar „platt, aber glücklich“.
Und genau diese Begeiste-

rung verbindet er mit Frohburg.
Gleichzeitig ist das Frohburger
Dreieck weit mehr als eine Stre-
cke. Historische Rennfahrzeuge,
Youngtimer und moderne
Sportbikes sorgen für ein Pro-
gramm, das unterschiedliche
Generationen anspricht. Für die
Besucher ist das Ergebnis ein
Rennwochenende, das von
außenvielleicht leichtwirkt:Mo-
toren an, Rennen fahren, Pokale
verteilen.
Wer wie der Rennleiter hinter

die Kulissen schaut, sieht etwas
anderes. Er sieht Wochen und
Monate der Vorbereitung, viele
Menschen mit unterschiedli-
chen Aufgaben und einen Ver-
ein, der für wenige Tage aus
Straßen eine Rennstrecke
macht. Und vielleicht ist genau
das einer der Gründe, warum
ihn Frohburg bis heute nicht los-
lässt.

doreenMüller-uhlig

Er ist der Chef: André Straßburger ist Rennleiter beim Frohburger
Dreieckrennen. Foto: Andrea Kranz
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Eine Spezialisierung mit Biss: Feste Zähne an einem Tag
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNMEDIZIN versorgt Patienten mit festsitzendem Zahnersatz – auch in Sofortversorgung

THILO GRAHNEIS denkt in seiner Zahnarztpraxis
ganzheitlich. Foto: Zahnarztpraxis Grahneis

Unaufhaltsamer Zahnverlust?
Viele Patienten leiden an

Zahnlockerung, zum Beispiel be-
dingt durch Parodontitis. Alle bis-
herigen Behandlungen, die zum
Erhalt ihrer Zähne gedient haben,
sind ausgeschöpft.

Die Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin von Zahnarzt

Thilo Grahneis hat sich innerhalb
der vergangenen 20 Jahre auf die
Anfertigung von Zahnersatz spe-
zialisiert.
„Wir bieten verschiedene Möglich-
keiten von Zahnersatz. Einfach bis
Hochwertig, Festsitzend bis Her-
ausnehmbar.
Im Bereich des festsitzenden Zahn-
ersatzes bieten wir die Möglichkeit
der Sofortversorgung an.
Ein seit 25 Jahren bewährtes Be-
handlungskonzept.“

Vorteile:
• Struktur und Stabilität des
Knochens sind besser als bei
unbezahnten Kiefern

• nur ein operativer Eingriff
• kein Knochenaufbau nötig
• schnelle Rehabilitation
• Reduzierung der Kosten
• feste Zähne an einem Tag
• hohe Zufriedenheit, alles aus
einer Hand

Angeschlossen an die Praxis ist ein
meistergeführtes Zahnlabor, wel-
ches viele Bereiche des Zahnersat-
zes abdeckt. „Für Sie als Patient
bedeutet dies, dass die gesamte
Behandlung in einem Haus statt-
findet.
Sie haben nur mit einem Behandler
und dem zuständigen Zahntechni-

ker zu tun, mit dem Sie in direktem
Kontakt stehen. Die individuelle
Behandlung, Beratung, Kostenopti-
mierung etc. kommen hinzu.
Unsere Praxis hat in den vergan-
genen Jahren umfangreiche Er-
fahrungen im Bereich der Implan-
tatversorgung mit festsitzendem
Zahnersatz sammeln können. Ins-
besondere mit dem Behandlungs-
konzept Feste Zähne an einem Tag.
Auf dem neun- bis zwölfmonatigen
Behandlungsweg, von der Entfer-
nung der Zähne bis hin zum ferti-
gen festsitzenden Zahnersatz, war
es für Patienten bislang oft schwie-
rig, in der Übergangsphase zu
sprechen oder richtig zu essen.
Der Verlust der eigenen Zähne
stellt einen Einschnitt in die Le-
bensqualität dar. Mit diesem Be-
handlungskonzept ist es möglich,

diese Zeit des Übergangs für den
Patienten neu zu definieren“, sagt
Thilo Grahneis. So werden am Tag
der Zahnentfernung sofort Implan-
tate in Ober- oder Unterkiefer ein-
gesetzt und ein für den Patienten
individuell angefertigtes, festsit-
zendes Provisorium hergestellt.

Dieses wiederum gestaltet die Ein-
heilzeit – 4 bis 6 Monate – bis zum
endgültigen Zahnersatz angeneh-
mer.
Diese Methode der Implantatver-
sorgung kommt auch für Patienten
infrage, die schon mit einer Total-
prothese versorgt sind.
Thilo Grahneis lädt ein: „Wenn Sie
Interesse an einer Versorgung mit

Implantaten haben oder sich gerne
zu alternativen Behandlungsmög-
lichkeiten informieren möchten,
freuen wir uns auf Ihren Besuch.“

Mehr Informationen zu unseren
Leistungen – speziell „Zahnersatz
aus einer Hand“ – finden Sie auf
unserer Internet-Seite. Gern kön-
nen Sie auch einfach ein unver-
bindliches Beratungsgespräch ver-
einbaren.

Kontakt:
Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin
Zahnarzt Thilo Grahneis
Platnerstraße 13, 04155 Leipzig
Telefon: 0341 564 1448
Info: www.feste-zaehne-leipzig.com
www.zahnarztpraxisleipzig.com
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Jetzt 15% BAFA-
Zuschuss sichern
BAFA-Förderung – so viel Geld steht Ihnen
bei einem Fenster-/Haustürtausch zu!
Die BAFA-Förderung unterstützt die Sanierung von
Wohneigentum. Wie viel Sie in Ihrem Fall erwarten
können, rechnen wir Ihnen gerne aus!

Besuchen Sie unsere Ausstellung und überzeugen Sie
sich von der Qualität der perfecta Fenster und Türen.
Wir beraten Sie gern vor Ort oder auch telefonisch.
Vereinbaren Sie gleich Ihren Beratungstermin.
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Tel. 0162-406 31 38
Herzliche Grüße Ihr Jens Nußbaum

PERFECTA FENSTER UND TÜREN
Prophetenberg 3 | 04668 Grimma |
WERKSVERTRETUNG
Jens Nußbaum
Vertriebs GmbH
Tel. 0162-406 31 38
jens.nussbaum@nussbaum-vertrieb.de
www.perfecta-fenster.de

Neue Fenster oder Haustür?
Das besondere System

Fenster- und Haustürwechsel
ohne Dreck!!!

Wir beratenSie gerne!
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Ank. altdeutscher Möbel, Münzen,
Uhren, Sammeltassen, Zinn, Bestecke,
Bücher u. Kristall. ‡ 0177/9678642

Polsterbett Modell Tauris 2,0 L: 2,38
x B: 1,78 x H: 1,12m, alles elektr.
verstellbar Preis VB, an Selbstabholer.
‡ 03423/7501328

Kaufe Bücher, Sammeltassen je 10 €,
Porzellanservice+Figuren,Kristall,Beklei
-dung z.B. Lederbekleidung Trachten,
Zinn, Briefmarken, Fotoapparate, alte
Möbel, Besteck, seriös u. diskret ‡
0162 4902622

Kaufe Kristall, Besteck, Porzellan,
Sammeltassen, Schreibmaschinen,
Modeschmuck u.a. ‡ 0163/2485808

Suche und Kaufe von privat:
Holzmöbel aller Art, Bücher von A-Z,
Porzellan & Kristall. Tel.: 0163/4833355

Bauernküche, Echtholz abzugeben,
kompl. mit E-Herd,Kühl/Gefrierschrank
Geschirrspüler,Mikrowelle,Selbstdemon
tage f. 800,- € . ‡ 0160 91047750

Gut zu wissen:
SachsenSonntag.WIEDERGEBOREN ALS ORANG-UTAN UND

BOS IM TESTAMENT? GLÜCK GEHABT!
Borneo Orangutan Survival | orangutan.de/testament
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